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Antrag 

der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, Martin 
Stümpfig, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Verena Osgyan, Kathari-
na Schulze, Markus Ganserer, Dr. Christian Magerl, Thomas Müt-
ze, Gisela Sengl, Rosi Steinberger und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Stilllegung von Grundlastkraftwerken in Deutschland 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf allen Ebenen dafür 
einzusetzen, dass in Deutschland zukünftig vorrangig Grundlastkraft-
werke (Atom- und Braunkohlekraftwerke) anstatt flexible Gaskraftwer-
ke vom Netz genommen werden. 

 

 

Begründung: 

Nach einer Aufstellung der Bundesnetzagentur vom Juli 2013 werden 
22 Gaskraftwerke endgültig bzw. vorübergehend stillgelegt. Parallel 
dazu ist die Verstromung von Kohle in 2013 im Vergleich zum Vorjahr 
deutlich gestiegen. Auch der Stromexportsaldo erreicht neue Rekord-
marken. Es ist für 2013 mit dem höchsten Stromexportüberschuss in 
der Geschichte Deutschlands zu rechnen. 

Die derzeit von einigen Unternehmen geschürte Blackout-Debatte ist 
daher nicht gerechtfertigt. Vielmehr ist es aus verschiedenen Gründen 
nötig, die vorhandenen Kraftwerkskapazitäten zielorientiert abzubau-
en, nicht zuletzt auch um den Börsenstrompreis zu stabilisieren und 
den Kraftwerksbetreibern langfristig wieder Refinanzierungsmöglich-
keiten zu schaffen. 

Gaskraftwerke sind klimafreundlicher und flexibler. Braunkohle- und 
Atomkraftwerke sind bei weitem nicht so flexibel, da sie nur in be-
grenzten Bereichen geregelt werden können. Dazu kommen die höhe-
re Klimaschädlichkeit der Braunkohlekraftwerke und die Gefahren, die 
durch alte Atomkraftwerke hervorgerufen werden. 

Die rasche Stilllegung von Grundlastkraftwerken ist im besonderen In-
teresse Bayerns. Seit Jahren bemüht sich die Staatsregierung erfolg-
los um Investitionsentscheidungen für Ersatzkraftwerke. Alle bisheri-
gen Projektplaner schrecken aber bisher angesichts der vorhandenen 
Überkapazitäten vor konkreten Investitionsentscheidungen zurück. 

Die Vorgänge rund um die hochmodernen Gaskraftwerke in Irsching 
sind ein weiterer Beleg dafür, dass dringend alte, gefährliche und kli-
maschädliche Kraftwerke vorrangig abgeschaltet werden müssen. 


